
 

25. und 26.3.2011  

Verschwörungstheorien 

Verschwörungstheorien umgeben uns scheinbar 

überall. So trivial sich ihr Inhalt auch geben mag, 

so kompliziert erweist sich bei näherer Betrach-

tung ihr Wirkungsmechanismus. Theorien über 

Verschwörungstheorien beziehen sich bisher vor 

allem auf Texte. Worte wirken aber durch Bilder 

und schaffen Bilder. Diesen Zusammenhängen  

geht die Tagung nach. 

 

im Bild 

Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf 

Tagung 

Veranstalter  
Institut für Geschichtswissenschaften V, Heinrich-

Heine-Universität Düsseldorf, Geschichte und Kul-
turen Osteuropas (Prof. Dr. Beate Fieseler, Dr. Ute 
Caumanns) 

und 
Historisches Institut der Universität Greifswald, 
Lehrstuhl für Osteuropäische Geschichte (Prof. Dr. 
Mathias Niendorf)  
 
Referenten 
PD Dr. Jens Jäger (Historisches Seminar, Universi-

tät zu Köln) 
Prof. Dr. Michael Hagemeister ( Historisches Semi-
nar, Ludwig-Maximilians-Universität München) 

Prof. Dr. Rudolf Jaworski (Osteuropäische Ge-
schichte, Historisches Seminar der Christian-
Albrechts-Universität zu Kiel) 
Dr.Tilman Plath (Lehrstuhl für Osteuropäische Ge-

schichte, Ernst Moritz Arndt Universität Greifswald  
Prof. Dr. Wolfgang Schild (Fakultät für Rechtswis-
senschaft, Universität Bielefeld) 
Dr. Joachim Schröder (NS-Dokumentationszentrum 
München) 
Dr. Dr. h.c. Klaus Waschik (Seminar für Slavistik/
Lotman-Institut, Ruhr-Universität Bochum) 

Prof. Dr. Falk Wiesemann (Institut für Geschichts-
wissenschaften V, Neueste Geschichte, Heinrich-

Heine-Universität Düsseldorf) 
Forschungszentrum Phil.Fak. 23.21.00.44 B 

Ernst Moritz Arndt Universität Greifswald 

Unterstützt und gefördert vom Institut für 

Geschichtswissenschaften und dem Dekanat der 

Philosophischen Fakultät der Heinrich-Heine- 

Universität Düsseldorf. 

und 



 

Samstag 26.3. 
 
10.00 UHR 

MODERATION  

Beate Fieseler (Düsseldorf) 

 

VORTRÄGE MIT DISKUSSION  

Joachim Schröder (München)  

Der „jüdische Bolschewismus“ 

 

 Klaus Waschik (Bochum)  

Der sichtbare Unsichtbare. Ver-

schwörer im sowjetischen Pla-
kat zwischen Transparenz und 

Visualisierung  

KAFFEPAUSE   

 Wolfgang Schild (Bielefeld)  

Die Verschwörung der Hexen-

leut´ 

KOMMENTAR  

Jens Jäger (Köln)  

 
13.00 UHR 

ABSCHLUSSDISKUSSION  
 
MODERATION  

Ute Caumanns (Düsseldorf) / 

Mathias Niendorf (Greifswald) 

 
14.00 UHR  
ENDE DER TAGUNG 

 

 

Programm 
 

Freitag 25.3. 

 
14.00-18.00 UHR  
 

BEGRÜßUNG 
  Grußwort des Dekans  

 
EINFÜHRUNG  

Mathias Niendorf (Greifswald) / 

Ute Caumanns (Düsseldorf) 

MODERATION  

Hans Hecker (Köln) 

VORTRÄGE MIT DISKUSSION  

Michael Hagemeister 

(München)  

Schlangen, Teufel, Pentagram-

me  –  Die Bilderwelt der 
„Protokolle der Weisen von Zi-

on“ 

KAFFEPAUSE   

Falk Wiesemann (Düsseldorf) 

Verschwörungstheorien und 

antijüdische Gegenstände  

 

Rudolf Jaworski (Kiel) 

Spinnen und Kraken als anima-

lische Visualisierungen ver-
schwörungstheoretischer An-

nahmen 

 

KOMMENTAR  

Tilman Plath (Greifswald)  


